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Nıcht zuletzt Iar der VO Wollasch immer wıeder gesuchte Bliıck auft den gesamtgesellschaftlı-
chen Ontext Caritasgeschichte als durchaus bedeutsamen Teıl der allgemeinen Katholizismus- und
Sozialgeschichte erscheıinen, der bislang jedoch noch nıcht hinreichend eriorscht und gewürdigt
wurde SO 1St dem durch eın sorgfältig erstelltes Personen-, Orts- und Sachregister erschlossenen
and wünschen, da{fß nıcht 1Ur möglıchst viele Leser tındet, sondern uch weıterer histori-
scher »Beackerung« des weıten Feldes karıtatıver Tätıigkeıit AaNZUICHCH verma$s. / Manfred der

Gelhiebte Kırche Gelebte arıtas. Festgabe für Paul Heınrich Nordhues (Veröffentlichungen ZU!T

Geschichte der mitteldeutschen Kirchenprovinz, 6 Paderborn: Ferdinand Schöningh 1995
303 Geb 38,—.

Zum Geburtstag des emeriıtıierten Paderborner Weıihbischots Paul Heıinrich Nordhues legen die
ausgewiesenen Kenner der Paderborner Bıstumsgeschichte, dıe Kirchenhistoriker Hans Jürgen
Brandt (München) un!| Karl Hengst (Paderborn) mıit Irmingard öhm (München) ıne
her untypische Festschrift VOT, die ber sehr wohl dem Lebenswerke des Geehrten entspricht. Der
wissenschaftliche Gratulationsstraufß präsentiert 1er herausragende Persönlichkeiten der Carıtasge-
schichte 1n Deutschland: Agnes Neuhaus (1854-1 944), Gründerın des Katholischen Fürsorgever-
1Nns für Mädchen, Frauen und Kiınder (heute Sozijaldienst katholischer Frauen), die 1n ıhrem sozıjal-
polıtischen Engagement bıs ZUr Miıtarbeıt als Abgeordnete 1mM Reichstag vordrang; Christian Bartels
(1856—1939), Gründer des Katholischen Männerfürsorgevereins (heute Sozijaldienst Katholischer
Männer), Carıtaspriester und Jugendfürsorger, erstier ın der Reihe der Vorsitzenden des Diözesan-
carıtasverbandes Paderborn und schließlich Domkapitular; Elısabeth Gnauck-Kühne (1850—-1917),
Mitbegründerın des Deutsch-Evangelıischen und nach ıhrer Konversion des Katholischen Deut-
schen Frauenbundes, Soziologın und Schriftstellerin, Frauenrechtlerin und Sozialpolitikerin; Wil-
helm Liese (1876—1956), der Wanderer zwıischen seıiner Heimatdiözese Paderborn und dem arıtas-
standort Freiburg, bekanntgeworden als Biograph des Paderborner Klerus und als Carıtashistoriker.

Den einzelnen Leitfiguren sınd jeweıls (fast Zzu) knappe Lebensskıiızzen vorangestellt, mıt der
Literaturzusammenstellung ZU!T Biographie, sıch wenıger bekannte oder erstmals herausge-
gebene Beıträge dieser Persönlichkeiten schließen. Zu letzteren zählen das Lebensbild über Bartels
VO Wılhelm Liese, Bartels’ Autsatz über das Fürsorgeheim ın Bielefeld und Lieses Selbstbiogra-
phıe. Höhepunkte stellen die sorgfältig gearbeıteten Bibliographien für Wıilhelm Liese mıt rund 360
Tıteln und für Weihbischot Nordhues dar. Das Quellen- und Literaturverzeichnis SOWI1e eın Perso-
NECeN- un Ortsregister beschließen den 8.1'1d Die Stärke des Buches lıegt neben dem Bekanntma-
hen der doch mehr 1m Schatten der Forschung stehenden Persönlichkeiten außer Agnes Neuhaus

1m Anmerkungsapparat, der reiche Sachkommentierung und eiıne Fülle VO Kurzbiogrammen bıe-
LEeT. Fın solcher LDienst macht die Lektüre truchtbar, W as uch durch einıge Detailkorrekturen bzw.
Erganzungen nıcht Aussage verliert: 7u vertietenden Forschungen über Christian Bartels besitzt
das Archıv des DICGCV einıge Akten (besonders 1CV Paderborn und SkF) 93 Anm. 119 Con-
stantın Noppel hıerzu g1bt ıne ZU 100 Geburtstag des Jesuiten erschıienene Biographie
Hans-Josef Wollasch, Eın Kaufmannssohn 4A4US Radoltfzell als Pıonier für Jugendpflege und Seelsor-
4 Zum 100 Geburtstag VO Constantın Noppel 5) (1883—1945), 1: Hegau (1983), 7-58)

164 Anm. In der Liıteratur über die Vinzenzbewegung sollte der Name Heıinrich Auer,
Bıbliotheksdirektor e1im DCV, nıcht tehlen (z.B MITt seiınem uch Friedrich Ozanam, der Gründer
des Vinzenzvereıns. Eın Leben der Liebe, Freiburg/Br. *1933); die reichsweite Organısatıon der
FElisabethvereine 1St mıiıt den Namen VO Lorenz Werthmann und Mathılde (Otto ın Freiburg Velr-
bunden (dazu Hans-Josef Wollasch, Mathılde (Otto (1875-1 933), » Armenfürsorgerin«. FEıne (fast)
VErSCSSCHNC Frau der Carıtas; erweıterter Sonderdruck 4AUS arıtas 89, Jahrbuch des DCV, Freıi-
burg/Br. 188, Wıilhelm Liese der ımmense Fleiß des Forschers, die verarbeitete Materıial-
fülle un! die breıite Palette der Themen und Veröffentlichungen 1st unbestritten. Dennoch gilt dıe
Charakterisierung »historisch-kritisch« nıcht tür jedes seiıner Werke, z.B nıcht tür die aus tiefer
Verehrung geschriebene »klassısche« Bıographie des Cariıtasverbandsgründers Werthmann. 190
Eıne weıtere maschinenschrittliche Fassung der Lieseschen Lebenserinnerungen »Aus meınem Le-
ben und Streben« befindet sıch 1mM Archıv des DCV; s1e umta{t Seiten un!| weılst die auf 190
Anm. beanstandeten Fehler nıcht auf. Daneben existiert gleicher Stelle ıne VO Liese 1956
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ter dem gleichen Titel erstellte Kurzfassung VO sechs Schreibmaschinenseiten, terner wel Faszıkel
Briefwechsel VO Liese. 206 Anm Der korrekte Tıtel der Publikation Bonomellıs lautet » Ire
INCSC a} dı [ä elle Alpı«. 207 Anm 97/100 Müller-Simonis War Leıter nıcht des elsässıschen,
sondern des Diözesancarıtasverbandes Straßburg; Franz Keller 1925 Leıter des Instıtuts für arıtas-
wıssenschaft. 223 Anm 187, Benedikt Kreutz hierzu gibt weıtere Literatur (Hans-Josef
Wollasch, Beıiträge ZuUur Geschichte der deutschen arıtas 1n der eıt der Weltkriege. Zum 100 Ge-
burtstag VO Benedict Kreutz (1879—-1949), hg. DCV, Freiburg/Br. 1978 Ders., Benedict Kreutz
(1879-1 949), 1n: Zeıtgeschichte 1ın Lebensbildern, hg Jürgen Aretz, Rudolft Morsey, Anton Rau-
scher, Bd %. Maınz 1982, 118—-133, 286f. 225 Anm. 199, Heıinric Auer über den Kom-
plex »Dachau« in seiınem Leben informiert eın Autsatz (Hans-Josef Wollasch, Heıinrich Auer
(1884—-1951), Biıbliotheksdirektor e1ım Deutschen Carıtasverband, als polıtischer Schutzhäftling
Nr. 1im Konzentrationslager Dachau, 1n Festgabe Gerd Tellenbach ZU 80. Geburtstag

Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 131/1983), 383—429).
Der gefällıg aufgemachte Band, übrigens mıiıt angenehm lesbarer TIype, 1st mıiıt der plastischen

Vorstellung VO Persönlichkeiten, dıe aus Liebe Ott und den Menschen »Carı 5 « gelebt haben,
ıne bedachte und sinnreiche Jubiläumsgabe fl.l i den Carıtasbischof Paul eıiınrıc Nordhues.

ans-Josef Wollasch

WOoOLFGANG MÜLLER-COMMICHAU: Erwachsenenbildung 1ın Maınz Kontinuıutäten und
Brüche Studıen und Dokumentationen Zur deutschen Bildungsgeschichte, 58) Köln-Wei-
INar: Böhlau 1994 A, 297 art. 58,—

Die vorliegende Arbeit wurde 1m Wıntersemester 993/94 1mM Fachbereich Erzıiehungswissenschaf-
ten der Johann Wolfgang Goethe-Universität Franktfurt als Dıissertation ANSCHOMIMECN.

Das 1e] der Arbeıt esteht nach den Worten des Autors 1ın dem Darstellungsversuch, »den
Transformationsprozefß VO der Weıimarer Republık Zur nationalsozialistischen Erwachsenenbil-
dung aus politisch-lokalgeschichtlichem Bedingungsgefüge heraus verstehen« (S 1) Der Autor
greift auf Maınz als Objekt seıner Studienanalyse zurück, weıl die Stadt über eine überdurchschnitt-
lıch hohe Zahl unterschiedlicher Urganısatiıonen der Erwachsenenbildung verfügte, dıe beispiels-
weılse die benachbarten Grofßstädte Wwıe Wıesbaden der selbst Frankturt nıcht heranreichten. Dıie
Untersuchung begreift sıch dabei als » Neuland 1ın der Erwachsenenbildung«, da bislang keine
Publikation gebe, »die diesen Transformationsprozeß systematisch, lokalorientiert und instiıtut1Oons-
übergreifend rekonstrujert« S Dabei wiıll der Autor dıe Studie aber nıcht als stadtgeschichtliche
Arbeit 1m CNSCICH 1nnn verstanden wıssen, sondern geht ıhm darum, exemplarıschen Beispieltypısche Prozesse für den Übergang VO der Weıimarer Republik zu Nationalsozialismus auftzu-
zeıgen (> 10)

Der Autor nımmt für sıch ın Anspruch, »eıne quellengestützte Erwachsenenbildungs-Analyse«
S 5£.) eısten. Dıiese Aussage WIr:| d erhärtet durch dıe Nennung VO elt konsultierten Archiven 1mM
Quellen- und Literaturverzeichnis S 271) Leider verzichtet der Autor iın der Archivübersicht dar-
auf, die Zzu TIThema einschlägigen Bestände der jeweıligen Eınriıchtungen zusammenTfassen! autzu-
lısten. Im ext selbst S1e. Dabei wırd deutlıch, die Auswertung der okalen Presseorgane
nach Meldungen Veranstaltungen der Erwachsenenbildung eınen Arbeitsschwerpunkt darstellt
und zugleıch die wesentlichste Informationsquelle für die Analyse bildet.

Der Begriff Miılieu stellt eiınen Dreh- und Angelpunkt der Studie dar. Darunter versteht der
Autor eın »Personenkollektiv mıiıt den aut sıch selbst bezogenen Aufßerungstformen, die 1mM einzelnen
iıdentitizierbar uUunı! untereinander abgrenzbar siınd« S 9) Dıie Miılieus tinden sıch ın we1l nNnter-
schiedlichen Iypen ausgepragt. Als Bekenntnis-Miılieu sınd die zugehörigen Personen aufgrund ıh-
rar Verpflichtung auf ine gemeınsame Welterklärung und Programmatık untereinander verbunden.
Darüber hınaus werden 1n der Arbeıt uch milieuartige Grupplerungen greitbar, die sıch VOT allem
als » Wıssens-, Dısposıitions- und Lerngemeinschaften« detinieren lassen un! insgesamt wenıger BC-schlossen sınd als der erstiere Iypus S 9f.)

Für die Stadt Maınz weıst der Autor reıl unterschıedliche Milieus nach, die 1mM Bereich der Er-
wachsenenbildung tatıg. Im einzelnen handelt sıch hıerbei das katholische, das sozıal-
demokratisch-gewerkschaftliche un|!| das jJüdısche Milieu Für den protestantıschen Bevölkerungs-


